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Ich darf die Bitte an Sie/dich richten, etwas Zeit 
zum Lesen der 3. Gemeindemitteilung dieses 
Jahres aufzuwenden.  
Bereits jetzt beginnen die Planungen für das Ni-
kolausfest am 6. Dezember 2013. Heuer findet 
das Nikolausfest zum 40. Mal statt. Aus diesem 

Anlass wird eine Ausstellung 
über die bisherigen Feste ge-
plant. Die große Bitte an die 
Bevölkerung ist, der Gemein-
de Fotomaterial von den ver-
gangen 39 Nikolausfesten 
zur Verfügung zu stellen. Das 
Fotomaterial wird einges-
cannt und den Eigentümern 
wieder zurückgegeben.  

In der letzten Zeit wurde ich von der Bevölkerung 
einige Male betreffend Hunde auf öffentlichen 
Flächen angesprochen. Auf der Seite 19 sind ei-
nige Informationen nachzulesen, welche Hunde-
halter/innen bitte aus Rücksicht auf die Bevölke-
rung auch einhalten sollten. 
Die Entsorgung von Baum– und Strauchschnitt 
beim Sonnwendfeuer ist zukünftig nicht mehr 
möglich. Für das Frühjahr ist ein Pilotversuch ge-
plant. Mehr dazu auf der Seite 6. 
Herzlich einladen darf ich zur Mithilfe am Umwelt-
aktionstag, welcher am Samstag, den 13. April 
2013 stattfindet.  
Abschließend wünsche ich ein frohes Osterfest 
und einige erholsame Feiertage. 
  

 Ihr/Dein           Nikolaus Prinz 

 

Geschätzte  

Gemeindebürgerinnen, 

 

geschätzte  

Gemeindebürger, 

 

liebe Jugend  

unserer  

Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155, 
TELEFAX: 07268/8155-11 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

Homepage: www.st-nikola.at 

015-2/2013 pr/Ai               

mailto:gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at
http://www.st-nikola.at/
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Gemeinderat aktuell – Sitzung vom 14. März 2013 
 
 

Am Donnerstag, den 14. 03. 2013 fand die erste Gemeinderatssitzung dieses Jahres statt. Über die Bera-
tungsgegenstände der Tagesordnung und die dazu gefassten Beschlüsse wird nachfolgend kurz berich-
tet: 
 

 Kenntnisnahme des Berich-
tes über die Prüfung des 
Nachtragsvoranschlages 
2012 durch die Bezirks-
hauptmannschaft Perg 
Der vom Bürgermeister verle-
sene Prüfbericht der Bezirks-
hauptmannschaft Perg wurde 
zur Kenntnis genommen. 

 

 Kenntnisnahme der Bera-
tungen des örtlichen Prü-
fungsausschusses und des 
Berichtes über seine Prü-
fung vom 11. 03. 2013 
GR Alois Scheibelberger be-
richtete anhand des vorlie-
genden Protokolls über die 
Sitzung des Prüfungsaus-
schusses vom 11. 03. 2013, in 
der hauptsächlich die Rech-
nungsabschlüsse 2012 der 

Gemeinde und der VFI KG 
behandelt wurden. Die Bera-
tungen und der Prüfbericht 
wurden vom Gemeinderat 
zur Kenntnis genommen. 
 

 Festsetzung des Ausma-
ßes, ab dem Abweichun-
gen des Rechnungsergeb-
nisses im Rechnungsab-
schluss 2012 zu den Vor-
anschlagsbeträgen zu er-
läutern sind sowie Bera-
tung und Beschluss des 
Rechnungsabschlusses 
2012 

 Der zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aufgelegene 
Rechnungsabschluss wurde 
vom Gemeinderat in der vor-
liegenden Fassung (Abgang 
oH.: € 185.088,06; Gesamt-

überschuss aoH.: € 
176.804,86) beschlossen. 
Die Abgänge (oH., einzelne 
Vorhaben ao.H.) sollen durch 
Bedarfszuweisungsmittel 
bzw. gemäß den Vorgaben 
der Finanzierungspläne aus-
geglichen werden. Die mo-
mentanen Überschüsse bei 
einigen Vorhaben werden in 
den Folgejahren verwendet 
werden. 

 Ab einer Höhe von über 
730,-- Euro und mehr als 5 % 
sind Abweichungen zu be-
gründen. Folgende Summen 
sind im  ordentlichen Haus-
halt ausgewiesen: 

 

 

 Beratung und Beschluss-
fassung zur Durchführung 
von Gratulationen in der 
Marktgemeinde St. Nikola 
an der Donau 
Der Bürgermeister brachte 
die neue diesbezügliche 
Rechtslage zur Kenntnis. 
Der Gemeinderat beschloss, 
dass die Gratulatio-
nen/Ehrungen in St. Niko-
la/D. auch in Zukunft in ge-
wohnter Weise durchgeführt 
und veröffentlicht werden. 
Alle, die der Veröffentli-

chung einer ihrer Person 
zuteil werdenden Gratula-
tion/Ehrung nicht zustim-
men, sollen dies daher bit-
te am Gemeindeamt be-
kannt geben! 
 

 Beratung und Beschluss 
einer Ergänzung bzw. Än-
derung des Vertrages mit 
der Familie Binder im 
Rahmen des Hochwasser-
schutzprojektes 

Die vorliegende Vertragser-
gänzung bzw. –änderung 
wurde beschlossen. 

 

 Zustimmung zum Rech-
nungsabschluss 2012 der 
VFI der Marktgemeinde St. 
Nikola an der Donau & Co 
KG 
Dem von der KG vorgeleg-
ten Rechnungsabschluss 
2012 wurde vom Gemeinde-
rat zugestimmt. 
 

Gruppe Bezeichnung  Einnahmen 2012  Ausgaben 2012  

0 Vertretungskörper, allg. Verw. € 15.322,78 € 318.106,49 

1 Öffentl. Ordnung u. Sicherheit € 404,11 € 13.202,98 

2 Unterricht, Erziehung, Sport € 67.022,41 € 206.428,49 

3 Kunst, Kultur, Kultus € 6.924,74 € 35.029,96 

4 Soziale Wohlfahrt, Wohnbauförd. € 0,00 € 151.976,44 

5 Gesundheit € 969,60 € 141.579,26 

6 Straßen- u. Wasserbau, Verkehr € 99.484,15 € 130.416,41 

7 Wirtschaftsförderung € 1.714,87 € 8.100,55 

8 Dienstleistungen € 523.915,37 € 626.143,66 

9 Finanzwirtschaft € 985.111,71 € 189.824,73 

 Ist-Abgang 2011  € 65.148,83 

  Summe € 1.700.869,74 € 1.885.957,80 

   Abgang:                  € 185.088,06  
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Am Montag, den 4.3.2013 machte 
sich der Kindergarten St. Nikola 
mit dem Zug auf nach Perg, um in 
der Wirtschaftskammer Perg die 
„Kinder er leben Technik“ -
Ausstellung zu besuchen. 
Einen Vormittag lang durften wir 
bei acht verschiedenen Stationen  
den  Grundlagen von Elektrizität, 
Hydraulik, Licht, Magnetismus, 
elektronischen  Geräten,… auf 
den Grund gehen. 
Der gesamte Machlandsaal der 
WKO Perg stand uns an diesem 
Vormittag zur Verfügung und alle 
Kinder durften  an den acht Expe-
rimentierstationen selbst aktiv 
werden und alle aufgebauten Din-
ge auf eigene Faust entdecken 
und ausprobieren. 

Besonders beliebt war die Dunkel-
kammer, in der mit verschieden-
färbigem Licht, die Wirkung von 
Farben erforscht werden konnte. 
Außerdem konnten mit  einer  UV- 
Lampe an der dunklen Wand viele 
verschiedene Bildnisse gesucht 
und gefunden werden. 
Aber auch der durchsichtige Was-
serschöpfbrunnen, mit dem man 
ein Wasserrad antreiben konnte 
oder die Fahrräder, mit denen 
man elektrischen Strom und somit 
Lichter und Räder betätigen konn-
te, zeigten große Beliebtheit und 
großes Interesse bei den Kindern.  
Auch der Leiter der Wirtschafts-
kammer Herr Franz Rummerstor-
fer und Herr Wolfgang Wimmer, 
Bezirksobmann der Wirtschafts-
kammer Perg, beehrten uns eine 

Weile und forschten gemeinsam 
mit unseren Kindern an den ver-
schiedenen Stationen. 
Als Andenken an unseren Besuch 
bei dieser Ausstellung durfte sich 
jedes Kind selbst eine Kerze 
drechseln und diese natürlich mit 
nach Hause nehmen. 
Dieser Ausflug hat uns gezeigt, 
wie interessiert  die Kinder im Al-
ter von fünf und sechs Jahren 
schon an der Technik sind und 
wie offen und aktiv sie damit um-
gehen. 
Mit viel neuem Wissen und tollen 
Erlebnissen, wobei ein tolles Er-
lebnis ja auch schon die Zugfahrt 
war, kehrten wir etwas müde aber 
um Erfahrungen reicher wieder 
nach St. Nikola zurück. 
 

Kindergarten St. Nikola bei der „Kinder erleben Technik“ – 

Forschungswoche in der WKO Perg 
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Fischwasser Brandner 

linkes Donauufer von der KG Grenze Struden/St. Nikola  

bis zur Landesgrenze OÖ/NÖ,  

Jahreskarte: 110 € 

Halbjahreskarte: 65 € 

Jugendjahreskarte: 65 € 

Wochenkarte: 32 € 

Tageskarte:10 € 

Ohne Lizenzbuch des Landes OÖ können  
keine Karten abgegeben werden.  
 
Karten erhältlich bei Breuer Bernhard, Sarmingstein 32 (Villa Karger) 
Email: b.breuer@aon.at, Tel. 0660/2908059 

 

 

 

 

Zur Erlangung der OÖ Fischer-

karte auf Lebenszeit findet eine 

Unterweisung an zwei Tagen zu 

je 5 Stunden statt.  

Anmeldung ab sofort durch 

Überweisung des Kursbeitra-

ges möglich. 

Anmeldeschluss: 30. März 2013 
 
Weitere Informationen: 
Helga Horvatits 
HSCG Forstverwaltung Greinburg 
mail: horvatits@sachsen-coburg-

gotha.at 

Tel. 07268/7007 

Kurstage:  

Samstag, 13. April 2013 und 

Samstag 27. April 2013  

jeweils von 08.00 bis 14.00 Uhr  

 

 

Ort: Gasthaus Böhm, 4351 Saxen 

Nr. 10 

Der Kursbeitrag von € 115,00 

kann ab sofort auf folgendes Kon-

to einbezahlt werden: 

Kto Nr. 18700006848, BLZ 20320, 

Sparkasse OÖ, Wortlaut:  

FR Klam-, Dim- Gießenbach 

 
Fischereirevier 
Klam-, Dim- Gießenbach 
Obmann Wolfgang Renner 

Start der „creativ ACADEMIE“ am Großdöllner-
hof in Rechberg 

Die Akademie bietet Workshops unterschiedlicher Art an, angefangen von 

Keramikworkshops, Malworkshops, meditative Kurse, Yoga bis hin zu 

Video- und Fotokunst. 

Die Voraussetzung für das Angebot ist, dass ausschließlich qualitativ 

hochwertige Kurse angeboten werden. Die Veranstaltungen finden von 

April bis Ende Oktober 2013 statt. Menschen soll die Möglichkeit gege-

ben werden, sich „creativ“ auszuleben. Das Pogramm ist auf der Internet-

seite der Gemeinde (www.rechberg.at) ersichtlich. 

http://www.bing.com/images/search?q=Angler+Bilder&qpvt=Angler+Bilder&FORM=IGRE
http://www.rechberg.at/
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Bisher war die Entsorgung von 
Strauchschnitt für viele mit dem 
Sonnwendfeuer relativ einfach. 
Seitens der Umweltpolizei wurde 
im Vorjahr ganz klar gesagt, dass 
beim Sonnwendfeuer kein relativ 
feines Material wie Strauchschnitt 
verbrannt werden darf. Verwendet 
werden darf nur wirklich geeigne-
tes Material wie mittleres und grö-
beres Reisig. Dass heuer kein 
Sonnwendfeuer statt findet, hängt 
aber damit zusammen, dass auf-
grund illegaler Ablagerung von 

ungeeigneten Materialien, welche 
in das Altstoffsammelzentrum 
Grein und nicht in ein Sonnwend-
feuer gehören, die Freiwillige Feu-
erwehr St. Nikola angezeigt wurde 
und eine Strafe in der Höhe von 
1.200,— Euro zu bezahlen hat.  
Grundsätzlich gilt in St. Nikola Ei-
genkompostierung für biogene 
Materialien. Wer diese Möglichkeit 
nicht hat, muss sein Material z. B. 
Strauchschnitt anderweitig entsor-
gen. 
Im Frühjahr 2013 wird daher als 
Pilotversuch die Entsorgung 
von Strauch– und von kleine-
rem Baumschnitt mit Hilfe der 
Gemeinde angeboten.  
Die damit anfallenden Kosten 
(Gebühr beim Kompostierbetrieb 
und Manipulationskosten) werden 
den Lieferanten weiter verrechnet.  
Die Abrechnung erfolgt auf Kubik-
meterbasis des angelieferten Ma-
terials, weshalb vor allem bei 
Baumschnitt darauf geachtet wer-

den sollte, diesen möglichst klein 
zu schneiden.  
Die Aktion läuft im Monat April 
und endet mit Freitag, 3. Mai 
2013.  
Der Übergabetermin ist mit der 
Gemeinde zu vereinbaren. Wer 
größere Mengen hat (z.B. ab 5 
Kubikmeter) sollte dies bitte eben-
falls melden, um einen direkten 
Übergabetermin mit dem Kompos-
tierbetrieb zu vereinbaren. Damit 
ist sicherlich eine Kosteneinspa-
rung verbunden. Hingewiesen 
wird noch, dass das Verbrennen 
von biogenen Materialien gesetz-
lich verboten ist, weshalb diese 
Art der Entsorgung vermieden 
werden sollte. Bei einer Anzeige 
wäre es nämlich sicher die teuers-
te Variante. Am besten ist es, 
wenn möglichst viel im eigenen 
Bereich kompostiert wird. Dies 
kostet zwar Zeit, aber kein Geld.  

Strauchschnittentsorgung 

Achtung 

Am Montag, den 15. April 2013 findet im Gemeindegebiet St. Nikola/D.  

eine Sperrmüllabfuhr statt.  

Heuer wird erstmals kein Alteisen mitgenommen. 

 

Das Alteisen kann am Samstag, 13. April 2013 bei der Feuerwehrsammlung  

mitgegeben werden! Bitte bei der Feuerwehr anmelden, wer Alteisen hat.  

 

 

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum Grein 

Mittwoch von 08:00 bis 18:00 Uhr 

Freitag von 08:00 bis 18:00 Uhr 

Adresse: Panholz 39, 4360 Grein 

Kontakt: 0664-4318866 

Bitte nutzen Sie bei größeren Mengen 

Papier, Metall, Glas oder Kunststoff 

auch das Altstoffsammelzentrum, da 

ansonsten die Container immer über-

füllt sind. 

Danke! 

 

http://www.bing.com/images/search?q=baum-und+strauchschnitt+bild&id=705D80658BD5A4D66AAE26F773A958F3BC74A87E&FORM=IQFRBA
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TRAUMJOB PFLEGE 
Chance nutzen, Diplom-Pflege-Ausbildung im Bezirk Perg 
absolvieren 

Erwerb des allgemeinen Diploms für Gesundheits- und Krankenpflege in Baumgartenberg 

 � Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

 � Zusatzqualifikation im Bezirk Perg: Geriatrischer Schwerpunkt 

 � Ausbildung über eine Stiftung oder monatliches Taschengeld 
Aufnahmevoraussetzungen: 

 � Mindestalter bei Ausbildungsbeginn: 17 Jahre. 

 � 10 positiv abgeschlossene Schulstufen oder abgeschlossene Berufsausbildung. 

 � Keine Matura erforderlich, kann aber optimale Grundlage sein. 

Anmeldungen bis 31. Mai 2013 möglich! 
Information: Schule für Gesundheits- und Krankenpflege an der Klinik Diakonissen Linz, 
Tel. 0732/7675-575, dkh.schule@diakoniewerk.at, www.krankenpflegeschule-linz.at 
Hervorragende Berufsaussichten für AbsolventInnen: 
Nach der Ausbildung stehen attraktive Arbeitsplätze im Sozial- und Gesundheitswesen zur 
Auswahl! 
Auch direkt im Bezirk Perg gibt es eine große und in der Zukunft weiter steigende Nachfrage 
nach qualifiziertem Personal! Der SHV Perg ist größter Arbeitgeber für Pflegepersonal im 
Bezirk Perg.  
Auch für die mobile Hauskrankenpflege ist dieses Personal ganz wichtig. 
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Der Gemeindeschitag 2013 führte 
am 23. Februar auf den Ötscher. 
Niemand glaubte in der Früh auf-
grund des heftigen Schneefalles 
an einen passablen Schitag. Wir 
wurden allerdings im Schigebiet 
Ötscher positiv überrascht. Am 
Vormittag gab es sogar teilweise 
etwas Sonnenschein, sodass es 
insgesamt ein schöner Schitag 
wurde. Zu den Fahrtkosten leiste-
te die Marktgemeinde einen Zu-
schuss. 

Schitag 

Das Foto zeigt den Großteil der Teilnehmer/innen mit den Ge-
meinderäten DI Karl Rumetshofer und Josef Zeitlhofer (2. und 
3. v.l.) sowie Pfarrer Berthold Müller (4.v.l.). 

Pia, Johanna und Viktoria im Vordergrund 
waren als flotte Pistenflitzer unterwegs. 

Martin Kern mit Sohn Nico 

DI Karl Rumetshofer und Bgm. Nikolaus Prinz starteten 
gestärkt nach der Kaffeepause wieder los. 
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Es ist Tradition, dass an den zwei 
letzten Faschingswochenenden 
die Musiker/innen der Musikkapel-
le im gesamten Gemeindegebiet 
unterwegs sind, um Spenden zu 
sammeln.  
Am Faschingssamstag lud der 
ESV zum Alt-/Jung-Schießen auf 
die Asphaltbahn ein und am Fa-
schingsdienstag ließen Volks-
schule und Kindergarten im FF-
Depot den Fasching ausklingen. 
Die folgenden Fotos sollen einen 
kurzen Rückblick geben.  

Faschingsfinale 

Claudia Aigner, Alexandra Leonhartsberger und  
Magdalena Haider 

Gemeinsamer Zugriff auf die köstlichen Fa-
schingskrapfen und Brandteigkrapferl bei Fa-
milie Fasching (Haider). 

Von rechts Klaus Leonhartsberger, Julia Prinz, Teresa  
Fasching, Claudia Aigner, Johanna Prinz und Magdalena 
Haider 

Das Foto zeigt v.l. Anton und Manuel Schachinger, 
Hans Leonhartsberger, Johann Lumesberger, Lua-
na Kastenhofer und Markus Gassner. 

Stehend v.l. Christian Leitner, Johann Lumesberger, 
Leopold und Anton Schachinger sowie kniend Helmut 
Gassner und Bettina Haider.  
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Franz Leonhartsberger, Andrea Leitner, Johann Le-
onhartsberger und Georg Leitner im Hof beim Klein-
leitner.  

Die teilnehmenden Volksschulkinder mit 
ihren Lehrerinnen Brigitte Kleinbruckner 
(l.) und Conny Riesenberger (r.) 

Karin Berger (r.) und Margit Fischer (m.) mit ihren Schützlingen 
Sabine Grünberger mit ihren Kindern 
Klara und Lorenz 

Maria und Rudolf Kern mit Enkerl Nadine. 
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Das Foto zeigt v.l. Franz Leitner, Herbert Fink, Josef 
Fink, Willi Ebner und Gerold Prinz. 

Aufwärmen nach dem Asphaltschießen im Hotel zur 
Post.  

Der Tourismusverband St. Nikola 
hielt am 21. Februar im Hotel zur 
Post seine Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahl ab. Vorsitzender 
Willi Ebner berichtete über die Ak-
tivitäten des letzten Jahres und 
informierte über die wichtigsten 
Aktivitäten des Jahres 2013. Sehr 
erfreulich ist, dass sich die Zahl 
der Nächtigungen im letzten Jahr 
um ein Viertel erhöhte, nachdem 

in den 2 Jahren davor Einbußen 
hingenommen werden mussten. 
Das Plus ergab sich vor allem 
durch einen etwas längeren Auf-
enthalt der Gäste in St. Nikola. 
Insgesamt waren es 2.174 Über-
nachtungen im Jahr 2012. Bgm. 
Nikolaus Prinz bedankte sich bei 
Willi Ebner und seiner Stellvertre-
terin Katharina Baumfried für ihr 

großes persönliches Engagement 
im Sinne des Tourismus.  
Bei der Wahl wurden Willi Ebner 
und Katharina Baumfried in ihren 
Funktionen bestätigt und Hannes 
Ettlinger als weiteres Vorstands-
mitglied gewählt. Als Rechnungs-
prüfer fungieren wieder Monika 
Rosenthaler und Nikolaus Leon-
hartsberger. 

Tourismusverband 

Das Foto zeigt v.l. Rechnungsprüferin Monika Rosenthaler, Bgm. Niko-
laus Prinz, Tourismusobmann Willi Ebner, Stv. Katharina Baumfried und 
Rechnungsprüfer Nikolaus Leonhartsberger nach der Wahl im Hotel zur 
Post. 
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Erste Hilfe Kurs 

Zukunftsstrategie Leader 

Freiwillige Mitwirkende gesucht.  

Im Jahr 2013 wird die Zu-
kunftsstrategie für unsere Regi-
on von 2014 bis 2020 erstellt. 
Dazu ist eine breite Beteiligung 
der Bevölkerung sinnvoll und 
nötig. In den Monaten Juni und 
Juli 2013 werden dazu 5 Zu-
kunftsworkshops zu folgenden 
Themen durchgeführt: 

T o u r i s m u s / W i r t s c h a f t /
Landw ir tschaft /Energie /
Kultur. 
Das Markgemeindeamt hat die 
Möglichkeit zu jedem Themen-
kreis 3 bis 5 Personen namhaft 
zu machen. Jene Personen, 
die in einem der regionalen 
Themenkreise mitarbeiten 
möchten, können sich bis  

Mittwoch, 3. April 2013 unter 
der Tel. Nr. 0664/2311850 oder 
07268/8155/50 anmelden.  
 
Nutzen Sie diese einmalige 
Chance an der Entwicklung 
und den Zukunftsprojekten un-
serer Region aktiv mitarbeiten 
zu können.  

Das Rote Kreuz des Bezirkes Perg 
veranstaltete in den Monaten Feb-
ruar und März 4-stündige Erste 
Hilfe Kurse, die speziell für die Al-
tersgruppe der Senioren und Pen-
sionisten abgestimmt waren. In St. 
Nikola haben Alois Fasching und 
Herbert Fink bei ihren Mitgliedern 
intensiv geworben, sodass insge-

samt 3 Kurse mit jeweils ca. 20 
Personen gehalten werden. Die 
Fotos zeigen eine der Vortragen-
den, Frau Sonja Neuhofer, sowie 
Teilnehmer/innen des 1. Kurses im 
Februar und des 2. Kurses im 
März. Anfang April wird der letzte 
Kurs im Gemeindesaal stattfinden.  
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Asphaltmeisterschaft  
Nachdem Anfang Jänner aus Wit-
terungsgründen keine Eisstock-
meisterschaft durchgeführt wer-
den konnte, fand die Ortsmeister-
schaft am Freitag, den 15. März 
auf der Asphaltbahn des Askö-
ESV St. Nikola statt. Der Obmann 

des Ausschusses für Kultur-, 
Schul- und Sportangelegenheiten 
DI Karl Rumetshofer konnte dazu 
6 Moarschaften begrüßen. Die 
Organisation führte er gemeinsam 
mit GV Gerold Prinz und Franz 
Leitner vom ESV St. Nikola durch. 

Dank gilt dem ESV, der seine An-
lage und die Stöcke zur Verfü-
gung stellte. Jede Moarschaft hat-
te 5 Partien zu bestreiten, danach 
stand die Moarschaft ESV 1 als 
Ortsmeister fest. 

Ergebnisliste Gemeindestockmeister-

schaft 15.03.2013  Punkte 

1. ESV 1 Danzer 10 

2. ESV 2   8 

3. Musik Alt  6 

4. Senioren  4 

5. FF St. Nikola  2 

6. Musik Jung  0 

Die Siegermoarschaft: Wolfgang Beer, Peter Pils, 
Heribert Hinterkörner und Franz Leitner mit GV Ge-
rold Prinz und DI Karl Rumetshofer.  

Den 3. Platz belegte die Moarschaft „Musik Alt“, hier 
v.l. Anton Schachinger, Johann Lumesberger,  
Thomas Gerlinger, und Leopold Schachinger mit 
den Organisatoren Franz Leitner, Gerold Prinz und 
DI Karl Rumetshofer.  

Nikolaus Leonhartsberger jun. nimmt Maß bei der Partie „Musik Alt“ 
gegen „Musik Jung“. 
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Liebstattsonntag 

Die Mitglieder der Goldhauben-
gruppe St. Nikola beschenkten am 
Sonntag, den 10. März 2013 nach 
dem Gottesdient alle Messbesu-
cher mit Lebkuchenherzen. Dafür 
erhaltene freiwillige Spenden wer-
den für einen guten Zweck ver-
wendet. Obfrau Maria Lumesber-
ger und ihren Helferinnen ein 
herzliches Danke. 

Ernestine Gassner freute sich, dass Tochter Ani-
ta und Schwiegersohn Klaus mit ihren drei Mä-
dels anwesend waren.  

Die Gottesdienstbesucher/innen wurden von den Goldhau-
benfrauen mit Lebkuchenherzen beschenkt. v.l. Veronika 
Klampfer, Julia Aigner, Michelle Holiczky, Maria Kern, Mar-
git Aigner, Christine Haidvogl, Maria Lumesberger, Josefa 
Fasching, Ilse Fasching und Maria Anna Aigner.  

Friedrich Türscherl mit seiner Enkelin Julia  
Aigner 
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Pfarrfirmung  
Nach langer Zeit findet heuer wie-
der eine Pfarrfirmung in St. Nikola 
statt. Unser Pfarrer Monsignore 
Berthold Müller konnte Prälat Jo-
sef Mayr als Firmspender gewin-
nen. Die Pfarrfirmung ist am 
Samstag, den 20. April 2013 um 

10.00 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Nikola. Zur Mitfeier ist die ganze 
Pfarrbevölkerung herzlich eingela-
den. Auf das Sakrament der Fir-
mung haben sich in den letzten 
Monaten sieben Mädchen aus un-
serer Pfarre vorbereitet.  

Es sind dies auf dem Foto vom 
Suppensonntag: v.l. Stefanie Art-
ner, Marion Unterweger, Johanna 
Prinz, Pia Hinterkörner, Elena 
Berger, Viktoria Fasching und Lisa 
Haidvogl mit Pfarrer Berthold Mül-
ler. 

Erstkommunion 

Das Fest der Erstkommunion ist 
heuer am 12. Mai 2013. Bei der 
Messe am 10. März 2013 wurden 
Marc Holiczky, Thomas Leichtfried 
und Marco Aigner als Erstkommu-
nikanten des Jahres 2013 vorge-
stellt.  

Das Foto zeigt v.l. Marianne Leitner  
mit Thomas, Marco und Marc bei der 
Vorstellung in der Kirche. 
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Am Sonntag, den 24. Februar lud 
die Katholische Frauenbewegung 
St. Nikola nach dem Gottesdienst 
in den Pfarrhof zum Suppen es-
sen für den guten Zweck ein. Die 
Frauen der KFB wurden von den 
Firmkandidatinnen tatkräftig unter-
stützt. Wer nach den sehr guten 
Suppen (von der Frittaten- bis zur 
Flecksuppe gab es jede Menge 
Auswahl) noch Lust auf Kaffee 
und Kuchen hatte, konnte so den 
Vormittag abrunden. Der Erlös 
wurde der Aktion Familienfasttag 
gespendet. Ein Danke dem Team 
der KFB und allen Suppenköchin-
nen.  

Suppensonntag 

Christine Unterweger, Karl und Hermine Leitner, Anna und Franz 
Hofstetter sowie Nikolaus Leonhartsberger ließen sich die köstli-
chen Suppen schmecken. 

Maria Kern mit Lisa Haidvogl, Stefanie Artner und 
Marion Unterweger 

Hermine Redl (KFB) mit ihren  
Helferinnen Viktoria Fasching,  
Johanna Prinz, Pia Hinterkörner 
und Elena Berger 

Auch v.l. Robert ,Oliver, Lukas, Renata, Manuela 
und Paul waren beim Suppensonntag 
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Mit der Verdienstmedaille des 
Landes Oberösterreich wurde am 
6. März 2013 Herr Herbert Fink 
aus Struden geehrt. Landeshaupt-
mann-Stv. Josef Ackerl wies in 
seiner Laudatio auf das öffentliche 
Wirken des Geehrten in seiner 
Heimatgemeinde St. Nikola hin. 
So war er u. a. auch einige Jahre 
Vizebürgermeister von St. Nikola, 
Gründungsmitglied des Askö-ESV 
St. Nikola und ist derzeit als Vor-
sitzender des Pensionistenver-
bandes tätig. Herzliche Gratulati-
on zur Auszeichnung des Landes. 

Ehrung 

LH-Stv. Ackerl überreicht die Auszeichnung. 

Herbert Fink mit LH Stv. Ackerl und Tochter Sabine 
sowie stehend v. l. PV-Bezirksvorsitzender Franz 
Schaumüller, Klubobfrau Jahn, PV-Landesvorsitzender 
Hillinger und Bürgermeister Prinz als erste Gratulanten. 

Neuer ÖBMV-Falter Kesseltausch 
Mit Biomasse aus der Heizkostenfalle 

Der Umstieg von Öl auf Biomasse beim Heizen ist ein wichtiger Schritt zur Energiewende sowie bei der Be-

kämpfung des Klimawandels. Um auf diesem Gebiet Überzeugungsarbeit zu leisten und um zu zeigen, dass 

sich der Heizkesseltausch auch wirtschaftlich lohnt, hat der Österreichische Biomasseverband den neuen Fal-

ter Kesseltausch herausgegeben. Dieser liegt am Gemeindeamt auf oder Sie können diesen auf der Homepage 

unter: www.biomasseverband.at  unter Publikationen/Falter downloaden.  
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 

bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 

Parteienverkehr: 
von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  
Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-
halb des Gemeindeamtes! 
 
St. Nikola, Ende März 2013 
 
Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 

           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr/dein 

 

 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

Gemeindeamt geschlossen 

Am Karfreitag, den 29. März 2013 ist das Gemeindeamt geschlossen.  

Danke für Ihr Verständnis! 

 

LAWOG: 

St. Nikola 38 

Größe 53 bis 80 m² 

Infos am Gemeindeamt  
 

GWB  

Struden 7 und 8 

Größe 53 m², 82 m² 

Infos am Gemeindeamt 
 

Struden 55 

Größe 49 m² 

Infos am Gemeindeamt 

Frau Aigner Elfriede,  

Tel. 07268/8155-20 
 

Neue Heimat 

Sarmingstein 16 a 

Größe 82 m²  

Tel. 0732/65330156 

Freie Wohnungen 

Ich wünsche Ihnen/Dir schon jetzt ein frohes Osterfest und hoffe, Ihnen/Dir mit den Informationen gedient zu 

haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich telefonisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, 

während der Amtsstunden unter Tel. Nr. 07268/8155-50. 
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Hundehaltung 

 

 § 6 

Mitführen von Hunden an öffentlichen Orten 

(1) Hunde müssen an öffentlichen Orten im Ortsgebiet an der Leine oder mit Maulkorb geführt werden. 

(2) Bei Bedarf, jedenfalls aber in öffentlichen Verkehrsmitteln, in Schulen, Kindergärten, Horten und 

sonstigen Kinderbetreuungseinrichtungen, auf gekennzeichneten Kinderspielplätzen sowie bei größeren 

Menschenansammlungen, wie z. B. in Einkaufszentren, Freizeit- und Vergnügungsparks, Gaststätten, 

Badeanlagen während der Badesaison und bei Veranstaltungen, müssen Hunde an der Leine und mit Maulkorb 

geführt werden. (Anm: LGBl. Nr. 124/2006) 

(3) Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten im 

Ortsgebiet hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen und entsorgen. 

(4) Der Gemeinderat kann durch Verordnung anordnen, 

1. 
auf welchen öffentlichen unbebauten Flächen innerhalb des Ortsgebiets die Leinen- oder Maulkorbpflicht 

(Abs. 1) nicht gilt, 

2. 
dass Hunde an bestimmten öffentlichen Orten innerhalb des Ortsgebiets an der Leine und mit Maulkorb 

geführt werden müssen oder nicht mitgeführt werden dürfen, 

3. dass Hunde an bestimmten öffentlichen Orten außerhalb des Ortsgebiets 

a) an der Leine oder mit Maulkorb oder 

b) an der Leine oder 

c) mit Maulkorb 

geführt werden müssen. (Anm: LGBl. Nr. 124/2006) 

(5) Abs. 1 bis 4 sind nicht anzuwenden auf das Mitführen von 

1. 

Hunden, die für Zwecke der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, der Jagd und des Hilfs- und 

Rettungswesens ausgebildet wurden, im Einsatz und bei Übungen, sofern durch die Einhaltung der 

Anordnungen gemäß Abs. 1 bis 4 die Verwirklichung des Einsatz- oder Übungszweckes ausgeschlossen oder 

wesentlich erschwert würde, 

2. 

speziell ausgebildeten Hunden, auf deren Hilfe Personen zur Kompensierung ihrer Behinderung, zu 

therapeutischen Zwecken nachweislich angewiesen sind, oder die im Rahmen der Altenbetreuung oder beim 

Schulunterricht eingesetzt werden und 

3. Hunden im Rahmen von Hundevorführungen, Hundeschauen und dgl. 

(Anm. LGBl.Nr. 11/2013) 

(6) Die Leine muss der Körpergröße und dem Körpergewicht des Hundes entsprechend fest sein; sie darf 

höchstens 1,5 Meter lang sein. Der Maulkorb muss so beschaffen sein, dass der Hund seinen Fang darin öffnen 

und frei atmen, jedoch weder beißen noch den Maulkorb vom Kopf abstreifen kann. Die Maulkorbpflicht gilt 

nicht für das Führen von Hunden, die am Arm oder in einem Behältnis getragen werden, sowie für Hunde, für 

die auf Grund einer Erkrankung der Atemwege durch chronische und irreversible Atembeschwerden bei 

Vorliegen eines veterinärmedizinischen Attests das Tragen eines Maulkorbs nicht zumutbar ist. Dieses Attest ist 

stets mitzuführen und den Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes auf Verlangen vorzuweisen. (Anm: 

LGBl. Nr. 124/2006) 

 

Das OÖ Hundehaltegesetz 2002  
wurde in Teilbereichen im heuri-
gen Jahr geändert. Gültig ist die 
Fassung vom März 2013. Der ge-
samte Inhalt des Gesetzes ist auf 
der Landeshomepage unter: 
www.land-oberoesterreich.gv.at  
Themen/Sicherheit und Ordnung/

Verwaltungspolizei, enthalten und 
nachzulesen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Dass Hunde ab der zwölften Le-
benswoche bei der Gemeinde an-
zumelden sind und ein Nachweis 

über eine Haftpflichtversicherung 
vorzulegen ist, ist den meisten 
Hundehalter/innen bekannt. Was 
das Führen ihres Hundes an öf-
fentlichen Orten betrifft, dürften 
vielen Hundehalter/innen ihre 
Pflichten nicht oder nur teilweise 
bekannt sein. Deshalb wird im fol-
genden der § 6 des OÖ Hunde-
haltegesetzes vollinhaltlich veröf-
fentlicht werden. 
Es darf hingewiesen werden, dass 
es auch Hundehalter/innen gibt, 
die sich vorbildlich verhalten. 
Schön wäre es, wenn sich diese 
Zahl erhöht, indem die gesetzli-
chen Bestimmungen auch von 
anderen eingehalten werden. Auf 
und neben öffentlichen Wegen in 
Hundekot zu steigen, ist nicht an-

genehm. Schon gar nicht lustig ist 
es, wenn Hunde ihr „Geschäft“ auf 
Spiel– und Sportplätzen verrich-
ten. Oder wollen Sie, dass ihre 
Kinder oder Enkelkinder auf Flä-
chen spielen, wo vorher Hunde 
Harn und Kot „verloren“ haben! 
Bei etwas gutem Willen aller Hun-
dehalter/innen ist es sicher mög-
lich, dass im öffentlichen Bereich 
das Gesetz eingehalten und 
Rücksicht genommen wird.  
Welche Freiheiten Hundehalter/
innen ihren „Lieblingen“ im priva-
ten Bereich lassen, ist und bleibt 
Privatsache. Hunde brauchen Er-
ziehung, Regeln und gute Füh-
rung, deshalb haben immer die 
Halter die Verantwortung für ihre 
vierbeinigen Gefährten.  
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Geburtstage 

Wir gratulieren: 

 

18.03. Unterweger Josef  80 Jahre 

19.04. Fasching Rosa   80 Jahre 

20.04. Klampfer Johanna  97 Jahre 

22.04. Glettler Friederike  70 Jahre 

Auszug aus dem Terminkalender 2013: 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

Bauverhandlungstermin: 

Montag, 29. April 2013 

telefonische Voranmeldung erforderlich! 

bei Fr. Aigner 07268/8155-20 

28.03.2013 19:30 Gründonnerstag Pfarrkirche 

29.03.2013 15:00 Karfreitrag - Anbetung Pfarrkirche  

30.03.2013 14:00 Karsamstag - Anbetung Pfarrkirche 

30.03.2013 20:00 Feier der Osternacht Pfarrkirche  

31.03.2013 08:30 Ostersonntag Pfarrkirche  

01.04.2013 08:30 Ostermontag Kirche Sarmingstein 

03.04.2013   Mobile Problemstoffsammlung Sarmingstein/St. Nikola 

06.04.2013   Bauernbund-Ausflug   

13.04.2013 08:00 Umweltaktionstag - Feuerwehr u. Gemeinde   

15.04.2013   Sperrmüllabfuhr   

19.04.2013   Restmüllabfuhr   

20.04.2013 10:00 Pfarrfirmung Pfarrkirche  

21.04.2013 14:00 
Sagenwanderung - Veranstaltungsagentur 
Baumfried Stillensteinklamm 

27.04.2013 16:00 Maibaumsetzen - ASKÖ-ESV St. Nikola Struden Marktplatz 

01.05.2013 06:00 Weckruf - Musikverein   

01.05.2013 14:00 Maibaumsetzen - GH Ettlinger Sarmingstein 

05.05.2013 08:30 Florianimesse mit Begegnungscafe - Feuerwehr   

10.05.2013 14:00 
Muttertagsfeier u. Jahreshauptversammlung - 
Pensionistenverband Hotel zur Post - Danzer 

10.05.2013 20:00 Muttertagskonzert Veranstaltungssaal 

12.05.2013 08:30 Erstkommunion  Pfarrkirche  

17.05.2013   Restmüllabfuhr   

20.05.2013 08:30 Feier der Ehejubilare Pfarrkirche  



 

21 



 

22 



 

23 



 

24 

Einladung zur 

Umweltsäuberungsaktion 
am Samstag, den 13.04.2013 

Die Marktgemeinde lädt die gesamte Bevölkerung und 
speziell alle Vereine von St. Nikola an der Donau zur Um-
weltsäuberungsaktion ein. Gleichzeitig findet die heurige 
Alteisensammlung der Freiwilligen Feuerwehr statt. 

 
 

PROGRAMM: 
 

Vormittag: 
8.00 Uhr: Treffpunkt beim alten Bauhof, Marktplatz 1, zur  

Umweltsäuberung entlang der Straßen, Wege und Bäche.  
Vorhandene Warnwesten bitte mitnehmen! 
 

Gemeinsames Mittagessen ab 12.00 Uhr: 

Die Marktgemeinde St. Nikola/D. lädt die Teilnehmer  
der Säuberungsaktion ins Hotel zur Post-Danzer ein. 
 

    

Danke fürs Mitmachen 

und viel Spaß ! 

VORHER 

NACHHER 

SO VIEL ZEIT 

WERDEN WIR 

WOHL NICHT    

HABEN!? 

Die Veranstalter übernehmen keine Haftung! 

MARKTGEMEINDEAMT ST. NIKOLA  an der Donau 

POL.BEZIRK PERG, OBERÖSTERREICH          

TELEFON 07268/8155, TELEFAX 07268/8155-11         

e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at                 

  


